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Die Getr!nkekiste z!hlt zu den groûen Er®ndungen der Menschheit.
Steht die Dampfmaschine f"r die industrielle Revolution, so l!utete die Ge-
tr!nkekiste das Zeitalter durstloser Groûfamilien ein. Und als ein schlauer 
Kopf Bier¯aschen in die Kisten drapierte, waren Grill- und Strandpartys nur 
noch eine Frage der Zeit.
Ein Segen. Aber keine Rose ohne Dornen. Getr!nkekisten m"ssen ge-
schleppt werden. Und ausgerechnet dann, wenn sie am vollsten sind, ent-
puppt es sich als nachteilig, nicht im Erdgeschoss zu wohnen oder Fitness-
Trainer zu sein.
Exakt hier schl!gt die Stunde des KGB, des Kollektiven Getr!nke Betriebes.
Frithjof Bohn und sein Team haben in jahrelangen Versuchen herausge-
funden wie sich vermeiden l!sst, dass Sie die Kisten schleppen: Der KGB 
schleppt.
Schon das ist nobelpreisverd!chtig. Aber es kommt noch besser.
Bohn und seine Leute verf"gen n!mlich "ber ein riesengroûes Lager in der 
Goosmoortwiete. 
Was hier mitten unter uns, in B#nningstedter Gew#lben, lagert, ist schier 
unglaublich.
Diverse Mineralw!sser oder ausgesuchte Fruchts!fte erfreuen das Herz. 
Erlesene Biersorten stehen bereit f"r den groûen Gong im Kreise guter 
Freunde. 
Hier w"nscht man sich als gl"cklicher B#nningstedter, dass jeden Tag 30$ 
Grad im Schatten sind. Aber auch nach drei Sommern wird man immer noch 
was Neues entdecken. 

Also, einfach aussuchen. Der KGB liefert. Das alles. Gerne% 
Und in B#nningstedt mit Heimvorteil%
Das heiût: Ab vier Kisten ist die Lieferung kostenlos.
Auch f"r Gewerbetreibende. Daf"r betr!gt die Mindestbestellmenge 10 Kisten. 
Firmeninhaber, die weniger wollen, zahlen 1,50 & pro Kiste. Mindestens vier 
m"ssen es dann aber sein.
Wir liefern nat"rlich auch "ber die Grenzen B#nningstedts hinaus, z. B. nach 
Hasloh, Quickborn, Ellerbek, Pinneberg, Norderstedt, Rellingen ...

Ein Hoch auf den roten Wagen: Das Team vom KGB freut sich auf Sie.

Schleppen umsonst ± dank Heimvorteil.
KGB liefert kostenlos f!r B"nningstedt.

Kontakt: 040 ± 85 110 35 oder  
gleich ins Internet unter www.kgb-getraenke.de
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EDITORIAL/INHALTSVERZEICHNIS

Liebe Leserinnen 
und liebe Leser,

Seit!"ber!einem!Jahr!wird!im!Dorf!"ber!den!Verkauf!
des! Marktplatzes! geredet.! Bisher! konnte! keiner!
konkrete!Angaben!machen.!Nun!scheint!es!endlich!
soweit!zu!sein!±!Es!gibt!neue!Investoren!(Seite!26).!
Erfreulicherweise!nicht!aus!dem!Ausland,!sondern!
mit!Sitz!bei!uns!ums!Eck.!Da!kann!doch!schon!mal!
ein!bisschen!Freude!aufkommen.!

Auch! beim! SVR! gibt! es! Grund! zur! Freude.! Enga-
gierte!Fuûballer,!die!jede!Woche!abends!trainieren,!
!haben!durch!Spenden!und!gute!Ideen!Geld!f"r!eine!
Bew#sserungsanlage!f"r!den!Sportplatz!!zusammen!
bekommen.!Mehr!hierzu!auf!Seite!5.

Wir! berichten! "ber! das! hervorragend! organisier-
te! Sichtungsturnier,! das! sich! mittlerweile! zu! einer!
!erfolgreichen! Groûveranstaltung! entwickelt! hat!
und!nat"rlich!"ber!die!tollen!Sommerfeste!aus!dem!
August.

 ber!die!vielen!Veranstaltungen,!die!in!den!letzten!
Augusttagen! stattgefunden! haben,! werden! wir!
!nat"rlich!auch!noch!berichten!±!allerdings!erst! im!
Oktober.

Wir!w"nschen!Ihnen!viel!Spaû!beim!Lesen.!
Genieûen!Sie!den!sch$nen!Herbstanfang.

Ihr Redaktionsteam
Dorf-Ge¯!ster
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SVR-Oberliga

Toller Treffer: Erster Sponsorenempfang
K hle!Getr"nke!und!ein!leckeres!Buffet!erwarteten!die!geladenen!G"ste!bei!sommerlichen!
!Temperaturen!im!¹Montenegro!±!bei!Sabinaª!am!Werner-Bornholdt-Sportzentrum,!!
der!Heimat!der!Oberligamannschaft!des!SV!Rugenbergen.!

Wolfgang Borchert, im Verein 
zust!ndig f"r Finanzen, be-

gr"ûte die Anwesenden zum ersten 
Sponsorentreffen und sprach ihnen 
seinen Dank aus. Er betonte, wie 
wichtig diese Unterst"tzung f"r die 
Oberligamannschaft des Vereins ist. 
Borchert selbst ist Gesellschafter des 
Hauptsponsors und hat jahrelang ak-
tiv Fuûball gespielt. Er erkl!rte, dass 
es sich beim Oberligafuûball quasi 
um einen ¹Verein im Vereinª handelt, 
der sich weitgehend selbst ®nanziert. 
¹Ohne Sponsoren w"rde die Oberliga 
nicht durchgef"hrt werden k#nnenª, 
sagte er. ¹Wir ben#tigen einen Etat 
von rund 100.000 Euro pro Jahr.ª
In seiner Ansprache dankte Wolf-
gang Borchert auch den Menschen, 

die den Verein tatkr!ftig vor Ort unterst"t-
zen: Andreas L!tsch, Manager der Oberliga 
und Oliver Mertins etwa, der das Organi-
satorische regelt. Auch G"nther Kusick, der 
den Einbau der neuen roten Ledersessel auf 
der Trib"ne gestemmt hat, wurde an diesem 
Vormittag lobend hervorgehoben.
Nach den netten Worten wurde gegessen, 
gekl#nt und nat"rlich ± das Spiel gegen den 
Buxtehuder SV angeguckt. Die Bilanz: ein 
brillantes 2:0$
Selbstverst!ndlich werden auch weiterhin 
fuûballbegeisterte Menschen gesucht, die 
Lust haben, die Liga auf ihrem Weg zu un-
terst"tzen ± und dann schon beim n!chsten 
Sponsorentreffen zur Mannschaft der Gela-
denen geh#ren.  
 aw

Familie Utz unterst"tzt den SVR gern: Tomas Utz mit  Ehefrau Dagmar,  
Tochter und Partner

Andreas L#tsch, Wolfgang Borchert und Ralf Palapies

Otto Bunge

G"nther Kusick Hans Peter Haase

Pitt Neukirch

Ilse Bartsch und Doris Widau Christa Fromme und G"nt er Haase Andreas Pannek und Benny Semmler
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Wer!ist!zust"ndig?

Wasser f!r den Flutlichtplatz

Um den Flutlicht-Sportplatz in der Ellerbeker Straûe gab es in 
letzter Zeit einigen Trubel. Der Platz, der zur Gemeinschafts-

schule Rugenbergen geh#rt, wird vom SV Rugenbergen mitgenutzt. 
Die Bew!sserungsanlage des Platzes ist seit einiger Zeit defekt. 
Und es f"hlte sich bisher niemand so richtig zust!ndig daf"r, eine 
neue Anlage zu ®nanzieren und somit den Platz zu retten. Wird 
er "ber einen l!ngeren Zeitraum nicht kontinuierlich gew!ssert, 
ist "ber kurz oder lang eine Nutzung nicht mehr m#glich. Zu groû 
ist dann das Verletzungsrisiko. Das Amt Pinnau, das den Platz ver-
waltet, verweist auf die Gemeinde B#nningstedt, die f"r die P¯e-
ge des Schulsportplatzes zust!ndig sei. B"rgermeister Peter Liske 
(BWG) sagt: ¹Ich lasse gerade von der Verwaltung pr"fen, ob wir 
als Gemeinde Geld in einen Platz investieren d"rfen, der uns nicht 
geh#rt. Bei einem positiven Bescheid geht das Thema dann in den 
Sozialausschuss, der dr"ber beraten wird.ª Die Schule selbst sieht 
keinen Handlungsbedarf, nutzt sie doch haupts!chlich die Laufbahn 
um die Rasen¯!che herum. Also haben die Fuûballer des SV Rugen-
bergen kurzerhand die %rmel hochgekrempelt, um das Geld f"r eine 
neue Sprinkleranlage zusammen zu bekommen. ¹Es zeigte sich eine 
groûe Solidarit!t innerhalb unseres Vereinsª, sagt Martin Brandes, 
Jugendbetreuer und Mitglied der Seniorenmannschaft. Der Ligabe-
reich hat Geld gespendet, die Seniorenmannschaft ihre Jahresbei-
tr!ge f"r 2016 schon jetzt eingezahlt, um einen Liquidit!tsengpass 
des Vereins zu "berbr"cken, es wurden Sponsoren gefunden und 
auch von einzelnen Vereinsmitgliedern sind Spenden eingegangen.
Bei dem Platz handelt es sich um den einzigen am Standort, der mit 
Flutlicht ausgestattet ist. ¹Auf ihm werden die abendlichen Spie-
le der Seniorenmannschaft ausgetragen und die Liga-Mannschaft 
trainiert im Herbst darauf, um ihren eigenen Platz in dieser Zeit zu 
schonenª, erkl!rt Martin Brandes. ¹W"rde der Platz wegfallen, w!-
ren letztlich mehrere Mannschaften betroffen.ª Eine neue Sprink-
leranlage soll m#glichst noch in diesem Jahr installiert werden, um 
zu sichern, dass der Platz dauerhaft bespielbar bleibt.  aw

Martin Brandes vom SVR auf dem Flutlichtplatz, der eine neue Bew#sse-
rungsanlage erhalten soll

Wir planen nicht  von der Stange

Kieler Straûe 32 ´ 25474 B!nningstedt
Telefon: 040 / 556 03 30  ´  www.kueche-exclusiv.de

K#che exclusiv: Montag - Freitag: 10.00 - 18.00 Uhr
K#chencaf$: Freitag - Sonntag: 13.00 - 18.00 Uhr

Einbauk!chenIndividuellTOP-Qualit"t

Exquisite Torten
Selbstgebackene Kuchen, 

Kaffeespezialit%ten
AUCH ZUM MITNEHMEN &

�%�D�K�Q�K�R�I�V�W�U�D�‰�H�������D���_���������������%�|�Q�Q�L�Q�J�V�W�H�G�W �_���7�H�O�������������������������������������� ��������
�L�Q�I�R�#�J�H�E�D�H�X�G�H�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J���K�D�D�V�H���G�H���_���Z�Z�Z���J�H�E�D�H�X�G�H�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J���K�D�D�V�H���G�H

�,�K�U���5�H�L�Q�L�J�X�Q�J�V�S�D�U�W�Q�H�U���I�•�U���*�H�Z�H�U�E�H���X�Q�G���3�U�L�Y�D�W
�*�O�D�V�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J���_���%�•�U�R�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J���_���7�H�S�S�L�F�K�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J��
�%�R�G�H�Q�J�U�X�Q�G�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J���_���7�U�H�S�S�H�Q�K�D�X�V�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J��
�3�K�R�W�R�Y�R�O�W�D�L�N���5�H�L�Q�L�J�X�Q�J���_���6�R�O�D�U�D�Q�O�D�J�H�Q���5�H�L�Q�L�J�X�Q�J��
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Mittagstisch!Di±Fr!von!12±15!Uhr
K che!ge#ffnet:!Tgl.!12±21!Uhr.!Montags!geschlossen.

Ohlenhoff 18 | 22848 Norderstedt ± Garstedt
Tel.: 040 ± 528 93 14 | info@restaurant-utholm.de | www.restaurant-utholm.de

Reg ionale & Internat ionale K! che

 
!O'ZAPFT!IS$

Ab!22.!September!±!
Bayerische!Wochen

Unsere Frühstücks-Fee 
 Susanne braucht Hilfe.

Das Heinsens sucht für den Frühstücksdienst 
eine(n) Mitarbeiter(in), gern älter und ungelernt.

Mit dem Herzen auf dem rechten Fleck.
Wir bringen ihr / ihm alles bei, was wichtig ist.

Melden Sie sich unter 0173 6788480
oder info@heinsens.de

Wir freuen uns schon!

13. September 2015
12.00 ± 20.00 Uhr

Sonntagsb!"et
± Eten soveel Du kannst#

Bahnhofstraûe 2
25474 B$nningstedt

Reservierung: Tel. 040 ± 55 66 848
www.china-restaurant-boenningstedt.de

 !nungszeiten:""
Mo."+"Mi."±"Sa."12.00"±"15.00"Uhr""

und"17.30"±"23.00"Uhr
Sonntag"und"feiertags"durchgehend"

von"12.00"±"23.00"Uhr"ge#!net
Dienstags geschlossen#

China Restaurant

»Bönningstedt« RESTAURANT  H ELLAS
Inh. Aikaterini Maiou

R IEKBORNWEG  16
22457 Hamburg

Tel: 040 / 970 78 235
www.hellas-schnelsen.de

Ö!nungszeiten:
Montag bis Samstag
11.30 – 14.30 und 18.00 – 23.00 Uhr
Sonntag 11.30 – 23.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Mittagstisch ± wechselnde Gerichte ab  " 7,90 mit Salatbeilage *  
Veranstaltungs- und Tagungsr!ume *  Dachterrasse *  Biergarten

Bio-Restaurant M#LLERHAUS
Holsteiner Chaussee 321 *  Hamburg-Schnelsen

Telefon 040 ± 59 35 42 89 *  info@biorestaurant-hh.de *  www.biorestaurant-hh.de 

Di.±Fr.!11.30!±!15.00!Uhr!und!18.00!±!22.00!Uhr
Sa.!15.00!±!22.00!Uhr!und!So.!17.00!±!22.00!Uhr,!montags!Ruhetag

gut essen – feiern – tagen

M#LLERHAUS

Bio-Restaurant

�&�o���]�•���Z�š�Z���l�����Z���µ�u���v�v���r ���o�o���Œ�����l���Œ �^�š�Œ�X���î�í���r �î�ñ�ð�ó�ð�����‚�v�v�]�v�P�•�š�����š
�d���o�X�W���ì�ð�ì�l�ñ�ñ�ò�ì�í�ì�ï�ó���r �Á�Á�Á�X�‰���Œ�š�Ç�•���Œ�À�]�����r�Œ���µ�u���v�v�X������
�Z���o�u�µ�š�X�Œ���µ�u���v�v�›�š�r�}�v�o�]�v���X������
�P�(�(�v�µ�v�P�•�Ì���]�š���v�W�����]�r�&�Œ�W���ô�r�í�ô���h�Z�Œ�l�^���W���ô�r�í�ï���h�Z�Œ

�í�ð�U�ô�ì���¦
�‰�X���W���Œ�•�}�v�Ž

�/�v�������Œ���•���]�š���À�}�u���î�ô�X�ì�õ�X���t �í�î�X�í�ì�X���=���î�ì�X�í�ì�X�����o���]���š���µ�v�•���Œ���'���•���Z���(�š���P���•���Z�o�}�•�•���v�X
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Alle Jahre wieder ± Herbstzeit ist K!rbiszeit
Riesenauswahl in allen Gr!ûen und Varianten

Ab Freitag, den 11. September wieder in B"nningstedt

�t�� ��Die K!rbiszeit ist der H"hepunkt  
der beginnenden Herbstsaison 
Erntedankfest  
Halloween

�t�� Kulinarischer Genuss����
�&�S���M�Ê�T�T�U���T�J�D�I���H�S�J�M�M�F�O�
���C�S�B�U�F�O�
���G�à�M�M�F�O���V�O�E��
�à�C�F�S�C�B�D�L�F�O�
���E�à�O�T�U�F�O�
���L�P�D�I�F�O�
���F�J�O�M�F�H�F�O����
�P�E�F�S���Q�à�S�J�F�S�F�O����

�.�F�I�S���*�O�G�P�T���B�V�G���E�F�N���7�F�S�L�B�V�G�T�T�U�B�O�E���E�F�S���'�B�N�J�M�J�F���#�B�S�U�F�M�T���J�O���#�Ú�O�O�J�O�H�T�U�F�E�U��

Bitte beachten Sie die neuen #ffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag von 10.00 bis  17.00 Uhr und sonntags von 10.00 bis 15.00 Uhr

Montags geschlossen$

Hof Bartels

Familie Bartels 
www.hof-bartels.de

K!rbisstand Kieler Straûe  
(direkt neben Aldi)  

25474 B"nningstedt

�t�� �� �t�� ����
�&�S���M�Ê�T�T�U���T�J�D�I���H�S�J�M�M�F�O�
���C�S�B�U�F�O�
���G�à�M�M�F�O���V�O�E��
�à�C�F�S�C�B�D�L�F�O�
���E�à�O�T�U�F�O�
���L�P�D�I�F�O�
���F�J�O�M�F�H�F�O����
�P�E�F�S���Q�à�S�J�F�S�F�O����

�.�F�I�S���*�O�G�P�T���B�V�G���E�F�N���7�F�S�L�B�V�G�T�T�U�B�O�E���E�F�S���'�B�N�J�M�J�F���#�B�S�U�F�M�T���J�O���#�Ú�O�O�J�O�H�T�U�F�E�U��

���µ�©���Œ�l�µ���Z���v���µ�©���Œ�l�µ���Z���v
�����Œ���>�}���l���Œ�����À�}�v���<�}�o�o�•�J��

�^���L�]�P�U�����µ�©���Œ�]�P���]�u���'���•���Z�u�����l���µ�v���������Z�š���o�����l���Œ��

Katja backt$
Pancakes!als!Fr hst cksidee

Zutaten:!! 200 ml Milch, 1 EL zerlassene Butter,
2 Eier getrennt.  Diese Teile miteinander verr"hren

175 g Mehl, 1 TL Backpulver, 1 1/2 TL Zucker, 1/2 TL  Salz 
Diese Zutaten extra abmessen und schnell und z"gig  
in die Milch einr"hren. Butter, f"r die Pfanne

Aus der gewonnenen Mischung kleine, ca. 8 cm 
groûe  Pancakes formen, ca. 2±3 Minuten 
pro Seite bei mittlerer Hitze in der Pfanne 
braten. Die Masse sollte ¯"ssig sein, eher 
dick¯"ssig als zu d"nn, da sie sich so 
besser dosieren l!sst.
Schmeckt lecker mit Marmelade ± aber 
auch mit K!se, R"hrei oder Speck.
Guten Appetit$  Ihre Katja Pape

z
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Nutzen Sie meine Erfahrung.
!er"i#hern$%&'r"'rgen$%!erm(gen%)i*+en.%,af-r%)in%i#h%a*"%/hr%0**ianz%1a#hmann%+er%
ri#htige%2artner.%/#h%)erate%Sie%umfa""en+%un+%au"f-hr*i#h.%3)erzeugen%Sie%"i#h%"e*)"t.

Andreas Pannek

4enera*&ertretung +er 0**ianz
E**er)e5er Str. 6
67898 :(nning"te+t

an+rea".;anne5<a**ianz.+e
www.allianz-pannek.de

=e*. > 8>.7 9> 77 77
1a? > 8>.7 9> 6@ 7A

Sichtungsturnier!in!B#nningstedt

Lauter tolle Kicker$
Die!Parkpl"tze!und!Straûen!rund!um!
das!Werner-Bornhold-Sportzentrum!an!
der!!Ellerbeker!Straûe!waren!am!letzten!
!August-Sonnabend!zugeparkt.!

Der Grund? Auf allen Pl!tzen wurde 
gedribbelt, gekickt und gerannt: Rund 

300 Jungs des Jahrgang 2004 und etwa 100 
M!dchen unter 14 Jahren wurden hier vom 
Hamburger Fuûballverband (HFV) gesich-
tet. ¹Alle Vereine des Hamburger Fuûball-
verbandes haben die M#glichkeit, Kinder 
zu melden, um sie hier sichten zu lassenª, 
erkl!rte Dirk Rathke, vom Verbands-Jugend-
ausschuss des HFV. ¹Wenn sie ausgew!hlt 
werden, bekommen sie ± erg!nzend zu ih-
rem normalen Training im jeweiligen Verein 
± ein Jahr lang einmal die Woche ein DFB-
St"tzpunkttraining. Dieses Training ist dann 
ganz individuell und talentbezogen.ª Sp!ter 
kann eine Aufnahme in die Hamburger Aus-
wahl erfolgen, die auf Landesebene spielt, 
und als Fernziel schlieûlich ein Platz in der 
Jugendnationalmannschaft. ¹Neu ist, dass 
auch die M!dchen am selben Tag hier ge-

sichtet werdenª, sagte Verbandssportlehrer 
Uwe Jahn, der die Veranstaltung seit rund 
20 Jahren in B#nningstedt leitet. ¹Und das 
ist wichtig im Zuge der gesamtgesellschaft-
lichen Entwicklung.ª Und nicht nur die Kids 
bringen enormes Potential mit ± auch die 25 
Trainer, die die Kinder beurteilen, sind sehr 
erfahren. ¹Es handelt sich bei ihnen unter 
anderem um DFB-St"tzpunkttrainer, HFV-
St"tzpunkttrainer und HFV-Auswahltrai-
nerª, erkl!rte Uwe Jahn, der seit 1996 Fuû-
balllehrer beim Hamburger Fuûball Verband 
ist und sich um die Talentf#rderung k"m-
mert. ¹14 Minuten dauert ein Spiel, zehn 
bis 13 Kinder bilden dabei eine Mannschaft. 
F"nf Spiele durchl!uft jedes, dann steht das 
Urteil der Trainer.ª Nat"rlich hat auch der SV 
Rugenbergen Kids f"r das Sichtungsturnier 
gemeldet. ¹Leider ist ein Junge gestern auf 
eine Wespe getreten und in den Fuû gesto-

chen wordenª, sagte Trainer Torsten Berg-
mann. ¹Aber wir hoffen das Beste.ª
Eine tolle Veranstaltung bei bestem Wetter 
und super Stimmung, die wieder einmal 
zeigte, was Sport kann: die Menschen zu-
sammenbringen und sie begeistern.  aw

Hatten alles im Griff (v.r.): Uwe Jahn, der das 
Sichtungsturnier seit rund 20 Jahren leitet, und Di rk 
Rathke vom Verbands-Jugendausschuss des HFV

Alles geben und immer dem Ball nach$ Aufw#rm"bungen mit ¯iegenden Haaren: Zum 
ersten Mal wurden die M#dchen zusammen mit den 
Jungs gesichtet

Trainer Torsten Bergmann vom SV Rugenbergen 
dr"ckte seinen Sch"tzlingen die Daumen

Wo geh!re ich hin? Die Kids mussten sich in Gruppen  zusammen®nden
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Wenn’s mal kracht … 
 helfen wir! 

Crivitzer!zu!Gast!in!B#nningstedt

Jubil%um der St%dtepartnerschaft

¹Seit 25 Jahren besteht die Part-
nerschaft zwischen B#nning-

stedt und Crivitz nun schonª, sagt 
der Partnerschaftsbeauftragte G"n-
ter Haase. Ein Grund zum Feiern$ 
Am 3. Oktober kommen die G!s-
te aus Mecklenburg-Vorpommern 
zu Besuch. Nach einem gemeinsa-
men Mittagessen im ¹Montenegro 
± bei Sabinaª k#nnen die Teilneh-
mer die neu gestalteten Sportlerr!ume und das KiJu besichtigen. 
Danach steht ein Kaffeetrinken und ausgiebiges Kl#nen auf dem 
Programm. ¹Es gibt auch noch ein kleines Rahmenprogramm als 
&berraschungª, sagt G"nter Haase. Alle B#nningstedter sind herz-
lich eingeladen, am Treffen teilzunehmen und bestehende Kontakte 
nach Crivitz zu p¯egen oder neue zu kn"pfen. Der Eigenanteil f"r 
das Mittagessen und das Kaffeetrinken betr!gt 12 Euro pro Person. 
Wer teilnehmen m#chte, meldet sich bei G"nter Haase unter der 
Telefonnummer 04±55 66 321 an (bitte gegebenenfalls auch auf 
den Anrufbeantworter sprechen und die eigene Rufnummer hinter-
lassen). Und wer Lust hat, einen Kuchen zu spenden, wendet sich 
bitte ebenfalls an ihn.  aw

Dieter!Freywald!zum!2.!Vorsitzenden!gew"hlt

¹Ich will kein  Altenbespaûer sein$ª

Dieter Freywald, K"nstler aus 
B#nningstedt, ist dem Senio-

renbeirat beigetreten und wurde nun 
einstimmig auch zum 2. Vorsitzenden 
gew!hlt.
Dorf-Ge¯ ster:! Wie kam es dazu?
Dieter! Freywald:! ¹Ich habe heute 
mehr Zeit als fr"her, meine Frau en-
gagiert sich im Willkommen-Team 
f"r die Fl"chtlinge und im Zuge ihrer 
Arbeit habe ich gemerkt, dass es im 
Dorf noch mehr zutun gibtª, sagte der 69-J!hrige. ¹Dann habe ich 
mich mit dem 1. Vorsitzenden des Seniorenbeirats, Dr. Eckhard Jo-
hannes, unterhalten und er hat mein Interesse an einer T!tigkeit im 
Beirat geweckt.ª
D.-G.:!Was m#chten Sie erreichen?
Dieter! Freywald:! ¹Ich will kein Altenbespaûer sein. Ich m#chte 
sehen, welche Bed"rfnisse die !lteren Menschen aller Nationen, 
die bei uns im Dorf leben, zum Beispiel auch die Griechen, haben. 
Welche Notwendigkeiten es gibt. Und dann m#chte ich die Interes-
sen der Menschen ± auch auf den Gemeinderatssitzungen ± vertre-
ten.ª  aw

G"nter Haase  
St#dtepartnerschaftsbeauftragter

Dieter Freywald will sich f"r die 
Bed"rfnisse #lterer Menschen aller 

Nationen im Ort einsetzen



10! ! DORF-GEFL STER!|!SEPTEMBER!2015

B%NNINGSTEDT

Sommerfest!in!B#nningstedt

Gemeinsam spielen, 
essen, lachen
Die!in!der!Gemeinde!B#nningstedt!
lebenden!Asylbewerber!werden!!
ehrenamtlich!von!den!Mitgliedern!
des!¹Willkommen-Teamsª!betreut.!

Hier wird ganz praktische Nachbar-
schaftshilfe im Alltag geleistet. Ein 

Kinderfahrrad wird ben#tigt? Ein paar An-
rufe, jemand, der jemanden kennt ± und 
schon kann die Fahrt losgehen. Es wird ein 
Babysitter gebraucht, w!hrend die Eltern 
am ± ebenfalls ehrenamtlich organisierten 
± Deutschkurs teilnehmen? Klar, dass macht 
die Nachbarin von gegen"ber, die auch noch 
die gleiche Sprache spricht, wie die Fl"cht-
linge. Hilfe beim Ausf"llen von Formularen? 
Nat"rlich gern ± wo die Kinder doch eh in 
die gleiche Klasse gehen und man sich da-
her kennt. Die Hilfe des B#nningstedter 
¹Willkommen-Teamsª ist ganz individuell ± 
auf beiden Seiten. Die Menschen, die Unter-
st"tzung brauchen, haben unterschiedliche 
Bed"rfnisse ± und die, die sie leisten unter-
schiedliche F!higkeiten, die sie einbringen.
Im August haben sich nun alle zum Sommer-
fest auf dem groûen Abenteuerspielplatz 
am Meisenweg getroffen. Es wurde Essen 
mitgebracht, Getr!nke organisiert und ein 

Grill aufgebaut. Die Kinder rutschten und 
schaukelten, die Jugendlichen spielten Fuû-
ball und die Erwachsenen saûen zusammen.
¹Ich habe mir gedacht, dass so ein zwang-
loses Beisammensein ein tolle M#glichkeit 
f"r alle ist, sich kennenzulernenª, sagte Bio-
B!uerin Resy de Ruiisscher, die die Idee f"r 
das Fest hatte. Pastor Christopher Fock sag-
te: ¹Ich ®nde es sch#n, dass die Menschen 
aus B#nningstedt Energie und Zeit investie-
ren f"r die Menschen aus aller Welt, f"r Jung 
und Alt, die zu uns gekommen sind. Jeder, 
der ebenfalls Lust hat, mitzumachen, kann 
sich gern bei mir melden ± Helfer sind immer 
willkommen.ª
Dr. Eckhard Johannes, Initiator der Kleider-
kammer, erw!hnte noch eine andere Gruppe 
von Menschen, die sich engagiert: ¹Ehema-
lige Fl"chtlinge, die in den 1980er Jahren 
zu uns gekommen sind und noch heute hier 
leben. Damals bekamen sie kaum Unter-
st"tzung, heute engagieren sie sich als Dol-
metscher ± das ®nde ich bemerkenswert.ª 
In der Kleiderkammer engagiert sich auch 
Lore Rohde: ¹Von dort kenne ich einige der 
Fl"chtlinge, hier auf dem Fest habe ich die 
M#glichkeit, auch die anderen zu treffen. 
Mich interessiert, wie sie das Leben hier bei 
uns emp®nden.ª Eine, die ebenfalls die Ge-
legenheit nutzte, m#glichst viele Menschen 

w!hrend des Festes kennenzulernen, war 
Gabi Schramm, die neu im ¹Willkommen-
Teamª ist: ¹Dr. Johannes sprach mich an, 
ob ich nicht wegen meines p!dagogischen 
Hintergrunds Lust h!tte, mich bei der Be-
treuung der Kinder zu engagieren. Das ma-
che ich gern ± ich ®nde es wichtig, dass wir 
als Dorf uns engagieren.ª &ber die Kinder 
hat auch Andrea Ringle den Zugang zu den 
Bed"rfnissen der Asylbewerber bekommen: 
¹Meine Tochter Amelie ist mit Aishe zusam-
men in einer Klasse. Die M!dchen haben 
sich angefreundet, jetzt helfe ich ihrer Fa-
milie zum Beispiel dabei, Antr!ge auszuf"l-
len.ª Auch Gisela Meseck-Freywald ist mit 
dem Herzen dabei: ¹Eigentlich wollte ich 
mich in einer Nachbargemeinde engagie-
ren, dann h#rte ich, dass auch Asylbewerber 
nach B#nningstedt kommen ± und nun helfe 
ich gern direkt hier bei uns im Ort.ª Bernd 
Fiedler sagte: ¹Die Freude der Kinder, zum 
Beispiel "ber ein Fahrrad, ist ansteckend, es 
macht einfach Spaû, das zu erleben$ª
Wer sich und anderen ebenfalls diese Freude 
schenken will, meldet sich bei Pastor Chris-
topher Fock unter Tel. 040-556 60 90 oder 
per Mail an Pastor.Fock@kirche-boennings-
tedt.de ± denn im ¹Willkommen-Teamª 
sind weitere Helfer immer willkommen$  
 aw

Grill aufgebaut. Die Kinder rutschten und w! hrend des Festes kennenzulernen, war
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Öffnungszeiten:  
Montags bis freitags 14–18 Uhr, 
samstags und sonntags 13–16 Uhr 
oder nach Vereinbarung.

Besuchen Sie unser Musterhaus in Bönningstedt
Kieler Straße 111, 25474 Bönningstedt

KSW Massivhaus GmbH
Wir bauen schöne Häuser!

Ihr Weg zum eigenen Haus!

��  040 /5 93 54 13 - 0
www.ksw-massivhaus.de
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SCHNELSEN

Angebot: Beim Kauf eines X-tra von WinkHaus (L!nge 30/35) mit 
5 Schl"ssel, Sicherungskarte, Not/Gefahrenfunktion f"r 140,- # 
schreiben wir Ihnen 30,- # f"r Ihren alten Zylinder gut (bei Abga-
be). Andere L!ngen m$glich, je 5mm Verl!ngerung + 6,- #

Sie zahlen nur 110,- !. G"ltig bis 25.10.2015 

4  Kostenlose Sicherheitsberatung

4  Einbruchschutz

4  Schlieûanlagen

4  Schl!ssel

4  Schlossmontage

4  T!r"ffnung 24 Std. Festpreis

4  Alarmanlagen

4  Briefkasten-Anlagen

4  Schilder / Gravuren / Stempel

www.dominico-service.eu
MEISTERBETRIEB  
Inh. Lars Grebe e.K.

Tel. 0160 ± 962 26 71
HH-Schnelsen ´ Frohmestr. 24
Mo±Fr 9.30±18.00 Uhr, Sa nach Vereinbarung

%
D

-G

Wir legen B!cher ans Herz
und nicht nur in den Versandkarton"

… und so bestellen Sie bei uns:
Telefon: 040 ± 559 25 31
Mail: schnelsener-buechereck@t-online.de
Internet: www.schnelsener-buechereck.de
F!r Lese-Tipps und Veranstaltungen besuchen Sie unsere Internetseite

Schnelsener B!chereck ´ Gliûmannweg 7 ´ Hamburg-Schnelsen

Schnelsener B!chereck

ndkarton"

 uns:

ANZEIGENSCHLUSS F"R DIE OKTOBER-AUSGABE:

15. SEPTEMBER
Ein Anruf gen#gt: (040) 66 874 200 !oder  

per E-Mail: ds@dorf-ge¯uester.com

Senioren- und Therapiezentrum 
Haus Burgwedel
Jungliebstr. 1   I  22457 Hamburg
Telefon: (040) 559 773 0
www.haus-burgwedel.de

Fachbereiche:
Betreuung der Pfegestufen 0-3+
�lleine Wohnbereiche
�}�+���v���Œ���—�����•���Z�º�š�Ì�š���Œ���t�}�Z�v�����Œ���]���Z�—
�(�º�Œ�������u���v�š�]���o�o�����Œ�l�Œ���v�l�š�����D���v�•���Z���v
Betreuungs- und Therapieangebote

24 Std. Aufnahme 
0173 202 24 13

Senioren- & Therapiezentrum ���o�•���W���Œ�š�v���Œ�����o�o���Œ���<�Œ���v�l���v�r���µ�v�����W�G���P���l���•�•���v�U 
�•�}�Á�]���������Œ���^�}�Ì�]���o���u�š���Œ�U�����]���š���v���Á�]�Œ���î�ð���^�š�µ�v�����v 
rund um die Uhr unsere Leistungen an.

24 Std. Aufnahme 
0173 202 24 13

MDKgepr!ft
SEHR GUT

201��

EINLADUNG

Freitag,  
25. September,  

15.15 Uhr

TANGO- 
NACHMITTAG 
mit Herrn Fuchs  

und Frau Osterhus

Herzlich willkommen!

2015

Das Schnelsen Fest 
in der Frohmestraße

27. September 2015

Verkaufsoffener!Sonntag!!
und!Start!der!8.!Kunstmeile!!
mit!groûem!Gewinnspiel"

Die Kunstmeile ®ndet in den jeweiligen 

 Gesch!ften statt vom 27.09. ± 12.10.2015.

Das erwartet Sie:

± B"hnenprogramm
± Spaû und Unterhaltung
± Start der Kunstmeile
± Tolle Angebote
± Kleine Leckereien
± Flohmarkt
± Infomeile
± u.v.m.
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Die neue Herbst-Kollektion ist da! Am verkaufsoffenen Sonntag am 27. September  
gew"hren wir Ihnen 10 % Sonderrabatt.

Damenmode
Barbara Poser

Frohmestr. 21 ! Hamburg-Schnelsen ! Email: Duo-poser@web.de
Tel. 040 ± 552 53 39

"ffnungszeiten: Mo. ± Fr. 10 ± 18 Uhr und Sa. 10 ± 16 Uhr

Frohmestr. 26 ´ 22457 Hamburg - Schnelsen
Tel. 040 - 386 366 44

info@trachte-immobilien.com

Wir verkaufen  

Ihre Immobilie  

f!r Sie"

Verkaufsoffener!Sonntag!±!!
Kunst-!und!Partymeile$

Frohmestaûe und 
 Gliûmannweg feiern$
Am!27.!September!2015!ist!es!wieder!soweit!±!in!der!
Frohmestraûe!wird!geschmaust,!gekl#nt!und!gefeiert.!

W!hrend die Gesch!fte von 13 ± 18 Uhr ge#ffnet haben, geht 
es Ecke Gliûmannweg/Frohmestraûe bereits vorher schon 

mit den Schnelsen StomperS auf der B"hne los. Mit ihrer legen-
d!ren Jazzmusik werden sie f"r gute Laune sorgen.

Die Band ¹soundsgoodª wird wieder die B"hne rocken ± es darf 
getanzt werden$
Ferner d"rfen Sie sich auf Bauchtanz der ¹Orientelsª und auf die 
Country-Line Dancers aus Schnelsen freuen.

F"r die kleinen Leseratten lohnt sich der Weg in den Gliûmannweg. 
¹LESERATTEN AHOI$  15 bis 16 Uhr, im Schnelsener B"chereck,
f"r Kinder ab 5 Jahren,  Eintritt frei.
Kerstin Ahlstr#m liest Euch aus einem ihrer eigenen Lieblingsb"-
cher vor:

¹FR%ULEIN SCHMALZBROT ' BILLIE BALLONFAHRERª. 
Bei diesen Vorlesegeschichten ist bestimmt f"r jeden von Euch et-
was dabei.

Wie jedes Jahr werden sich auch diesmal wieder Vereine und Ver-
b!nde pr!sentieren. Der Flohmarkt ®ndet in diesem Jahr wieder 
auf dem Schulhof und auf den B"rgersteigen statt.
Die K"nstler stellen ihre Werke in den von den Gewerbetreibenden 
bereitgestellten Schaufenstern zur Schau. Es wird auch wieder ein 
Gewinnspiel geben. Die Bewertung der K"nstler und der Schau-
fenster kann den Besuchern tolle Preise einbringen. Mitmachen 
lohnt sich$
Das Programmheft, das bei Redaktionsschluss noch nicht 
vorlag, erhalten Sie in den Gesch%ften in der Frohmestraûe.
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DORF-GEFL STER!SOMMERFEST

Sommerfest!von!Rindchen's!Weinkontor!!
und!dem!Dorf-Ge¯ ster

Sonne, super Stimmung  
und prickelnde Momente 
Tolle!Musik,!leckeres!Essen,!edle!!Weine!
und!nette!Gespr"che!±!so!sieht!eine!
!gelungene!Feier!aus$ !

1414 DODORFRF-GEGEFLFL S S TTEER!R!|!|!SSSEPTEMBER!20201515SSEEPTPTEMB

Der Osterhof an der Kieler Straûe bot den idyllischen Rahmen f"r 
das sch#ne Fest bei traumhaftem Wetter. Die Besucher konnten 

sich entscheiden: Wollten sie an den langen Biertischen platznehmen 
und ein paar der angebotenen K#stlichkeiten genieûen, auf der Bank 
am alten Stall unter Weinreben einen k"hlen Tropfen genieûen oder 
locker an den Stehtischen das bunte Treiben verfolgen?
F"r geladene G!ste gab es in der VIP-Lounge des Dorf-Ge¯"sters ein 
Glas Champagner zur Begr"ûung. Anzeigenkunden, Freunde des Hau-
ses und Politiker der verschiedenen Fraktionen kamen zusammen, um 
miteinander zu kl#nen. Kreispr!sident Burkhard E. Tiemann nutzte das 
sommerliche Wetter und fuhr mit dem Motorrad vor.
Die Besucher tauschten ihre sch#nsten Urlaubserlebnisse aus und dis-
kutierten "ber die neuesten Entwicklungen im Dorf. Manche hatten 
sich lange nicht gesehen, andere einfach gleich die Nachbarn mit-
gebracht. Und da zu einem gelungen Fest auch Musik geh#rt, unter-
hielt das Trio ¹Saints in Actionª die Besucher mit einem bunten Mix 
aus Rockabilly, Country und Evergreens. Die G!ste wippten im Takt, 
klatschten laut und sangen fr#hlich mit. Beste Laune, beste Stimmung$
Rindchen+s Weinkontor bot viele tolle Weine zum Probieren an, Bio-
B!uerin Resy de Ruijsscher bereitete am Grill Galloway-Spezialit!ten 
zu und auch Fisch und Pastavariationen konnten die Besucher genie-
ûen. Eine Veranstaltung, die alle Sinne erfreute$  aw
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DORF-GEFL STER!SOMMERFEST

Ester!Matthiesen! Armando!Freyhofer!(Schnelsener!B ch ereck)!
und!Dr.!Eckhard!Johannes!(Seniorenbeirat)
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SCHNELSEN
FREIZEITCENTRUM SCHNELSEN E.V.

Das Freizeitcentrum Schnelsen feiert 
sein 25-j%hriges Jubil%um. Herzlichen 
Gl!ckwunsch$
Das Jubil%umsprogramm ®nden Sie 
unter: www.fz-schnelsen.de
 

25. September ± Freitag
19.30 | Autorenlesung |
Monika Held liest aus ihrem zweiten 
Roman ¹Tr"mmerg#reº
Eintritt: 8 Euro | Schnelsener B!cher-
eck
 
27. September ± verkaufsoffener 
Sonntag
15.00 ± 16.00 Uhr | LESERATTEN 
AHOI |
Kerstin Ahlstr#m liest aus ªFr!ulein 
Schmalzbrot ' Billie Ballonfahrer
F!r Kinder ab 5 Jahren | Eintritt frei

ELLERBEK

10. September ± Donnerstag
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek

12. September ± Samstag
11.00 Uhr | Tag der offenen T!r |
Freiwillige Feuerwehr | Feuerwache

15. September ± Dienstag  
18.00 Uhr | Nummernvergabe|
Kleidermarkt |TSV Heim |

20. September ± Sonntag
10.00 Uhr | Fahrradtour |
CDU Ellerbek

24. September ± Donnerstag
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek

24. September ± Donnerstag
19.30 Uhr | Sitzung der Gemeinde-
vertretung | Kulturtreff

26. September ± Samstag
09.30±12.20 Uhr |  
Kinderkleidermarkt | Harbig-Halle

26. September ± Samstag
17.00 Uhr | Jahreskonzert |
Frauenchor Ellerbek | Eintritt frei |
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

03. Oktober ± Samstag
19.00 Uhr | Theaterverein Rellingen |
Kulturtreff

04. Oktober ± Sonntag
10.00 Uhr | Erntedankgottesdienst |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

HASLOH

17. September ± Donnerstag
19.30 Uhr | Finanzausschuss |
D#rphus

29. September ± Dienstag
19.30 Uhr | Gemeinderatssitzung |

06. Oktober ± Dienstag
19.30 Uhr | Schul-, Sport-, Kultur-
ausschuss | D#rphus

SEPTEMBER 2015 

B&NNINGSTEDT

17. September ± Donnerstag
19.30 Uhr | Bauausschusssitzung 

18. September ± Freitag
20.00 Uhr | Einlass ab 19.30 Uhr|
Live-Musik | GRAMMY | 
mit Kara Dannenberg
Die US-amerikanische S!ngerin pr!sen-
tiert Folk, Indie und Pop 
(bekannte Coversongs und eigene 
Kompositionen).
Kieler Str. 128 | Eintritt frei |  
Der Hut geht um

19. September ± Samstag
12.00-18.00 Uhr | Tag der offenen 
T!r | SVR | SVR-Halle | Kieler Str. 81 | 
siehe S. 2

19. September ± Samstag
15.00 Uhr | Verkehrssicherheit ( 
Fahrrad | Kulturzentrum | Seniorenbeirat

24. September ± Donnerstag
19.30 | Ausschusssitzung Schule, 
Sport, Kultur, Jugend und Senioren

26. September ± Samstag
Kinderausfahrt | Gemeinde B#nningstedt

27. September ± Sonntag
11.15 Uhr | Gottesdienst | Goldene 
Kon®rmation | Simon-Petrus-Kirche

01. Oktober ± Donnerstag
19.30 Uhr | Finanzausschuss

03. Oktober ± Samstag
Partnerstadt Crivitz zu Gast in 
 B)nningstedt |
Gemeinde B#nningstedt | siehe S. 9 |

04. Oktober ± Sonntag
Herbstp¯anzenb)rse | Heimatverein
Altes Rektorhaus

04. Oktober ± Sonntag
11.15 Uhr | Gottesdienst  
+Erntedankfest/ |
Simon-Petrus-Kirche

09. Oktober ± Freitag
20.00 Uhr | Einlass ab 19.30 Uhr|
Live-Musik | GRAMMY | 
mit SOLTOROS
¹Flamenco-Rockª 
Kieler Str. 128 | Eintritt frei | Der Hut 
geht um
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Der Frauenchor Ellerbek lädt am

Samstag, 26.9.2015  
um 17 Uhr  

zum Jahreskonzert unter dem 

Motto

I Have A Dream
Traumwelten – een Droom

in die Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, 

Ellerbek, Verbindungsweg 5,  

in 25474 Ellerbek ein.

Auf dem Programm stehen Werke von  

Mary Donnelly, Christoph Lehmann  

und ABBA, sowie viele Traditionals in 

verschiedenen Sprachen.

Die Mitwirkenden sind

Inken Hahnemann, Sopran
Britta Irler, Klavier

der Frauenchor Ellerbek,
Mark Hahnemann, Klavier und 

Leitung und als „Special Guest“
Günther Hildebrand

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten

Dorfge¯"ster-L!nderabend:
¹ GYPTENª

13.10. um 19.30 Uhr im
GRAMMY in B#nningstedt

Jetzt kostenlos anmelden$
Anmeldeschluss: 15.09.2015

LIVE-ABEND!MIT!¹SOLTOROSª

mit!ihrem!Flamenco!Rock

am!Freitag,!9.!Oktober!2015
ab!20:00!Uhr!(Einlass ab 19:30 Uhr)

LIVE-ABEND!!
MIT!¹KARA!DANNENBERGª!

Folk,!Indie!und!Pop

am!Freitag,!18.!September!2015
ab!20:00!Uhr!(Einlass ab 19:30 Uhr)

 
 

Partyspeicher GRAMMY ,!
Kieler!Straûe!128!|!25474!B nningstedt,!

Tel.!+49/40/55!69!33!30!|!Fax:!+49/40/5594436
www.partyspeicher.de!|!info@partyspeicher.de

Partyspeicher GRAMMY ,!
Kieler!Straûe!128!|!25474!B nningstedt,!

Tel.!+49/40/55!69!33!30!|!Fax:!+49/40/5594436
www.partyspeicher.de!|!info@partyspeicher.de

Der Eintritt  

ist frei$ 

Der Eintritt  

ist frei$ 

(Der Hut  
geht um)

(Der Hut  
geht um)
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B%NNINGSTEDT

Ihr pers"nlicher Fahrservice
Stadt- und Fernfahrten ± Flughafentransfer

Telefon 040 / 55 66 920 | Mobil 0170 / 799 10 19,
www.schiro-faehrt.de

DorfgeßŸster-LŠnderabend:
ã€GYPTENÒ

13.10. um 19.30 Uhr im 
GRAMMY in Bšnningstedt
Jetzt kostenlos anmelden!
Anmeldeschluss: 15.09.2015

Urlaub bucht man nicht irgendwo, sondern clever im ReisebŸro.

NŠhere Informationen: reiseBšrse nord ¥  Bšnningstedt ¥ Kieler Str. 101 a 
040 55 900 430 ¥ www.reiseBoerse-nord.de ¥ info@reiseBoerse-nord.de

Ferienprogramm!in!B#nningstedt

Groûer Spaû f!r kleine Leute

Letztes Jahr wurde das Ferienprogramm f"r Grundschulkinder von der 
Gemeinde B#nningstedt zum ersten Mal angeboten ± und in diesem 

bereits ausgeweitet. Eine Woche in den Oster ferien, zwei im Sommer und 
noch eine im Herbst stehen auf dem Programm. Die Kinder werden von 
quali®zierten Mitarbeitern betreut, spielen und essen gemeinsam und ma-
chen tolle Aus¯"ge. In diesem Sommer ging es ins ¹Kl$ck-Kindermusemª 
nach Hamburg und auch Planten un Blomen wurde unsicher gemacht. Aber 
auch in B#nningstedt gab es Spannendes zu erleben: der Heimatverein 
#ffnete dem Nachwuchs seine T"ren und veranstaltete einen historischen 
Waschtag und eine Rallye f"hrte die Kids quer durch den Ort.
F"r die zweite Woche der Herbstferien sind noch Pl!tze frei, Informationen 
gibt es im Grundschulsekretariat unter der Telefonnummer 556 60 30. 

aw
Die Kids hatten viel Spaû beim Ferienprogramm

Die Kastanie am Markt war einer der Anlaufpunkt w#h rend der RallyeW#schetag im Alten Rektorhaus  Foto: Jane Czolbe

Wer!kann!helfen?

Weitere Sachspenden gesucht$
Das!B#nningstedter!Willkommen-Team!sucht!
!dringend:

± zwei W!schespinnen,
± zwei Auto-Kindersitze 
± zwei Fahrrad-Kindersitze
± einen Sandkasten
± funktionsf!hige Laptops

Ferner wird dringend Wohnraum ben#tigt. Wenn Sie eine Wohnung 
oder vielleicht auch nur Einzelzimmer zu vermieten haben, melden 
Sie sich bitte.
Kontakt: Pastor Fock  Tel. 040-556 60 90 oder
Dr. Eckhard Johannes Tel. 040-556 7540
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IMMORATGEBER

IMMOBILIEN
R A T G E B E R
Immobilie!erben!±!!
Was!zu!beachten!ist"

In den n!chsten Jahren werden in zwei von drei Nachl!ssen 
H!user, Grundst#cke oder Wohnungen enthalten sein. Oft 

muss das geerbte ¹Betongoldª durch Modernisierung aber erst 
einmal aufpoliert werden. Den Erben stellt sich oft die Frage, ob 
sie die Immobilie vor einer Vermietung oder einem Verkauf mo-
dernisieren sollen. Erbengemeinschaften m#ssen eine f#r alle 
zufriedenstellende L"sung ®nden. Fest steht: Ist die Lage at-
traktiv und gen#gen Ausstattung, W!rmed!mmung und Haus-
technik der Immobilie heutigen Standards, stehen die Chancen 
f#r ein einvernehmliche L"sung gut.
Doch das ist nicht immer der Fall. Meist haben die Erblasser die 
Immobilie jahrzehntelang bewohnt und ± wegen ihres hohen 
Alters ± erforderliche Modernisierungen gescheut. Erben ste-
hen hier vor der Aufgabe, den Altbau auf den aktuellen Stand 
zu bringen. Wenn die Lage stimmt, schafft eine Modernisierung 
meist deutlich bessere Voraussetzungen f#r die Vermietung 
oder den Verkauf. ¹Der Kostenplan f#r die Modernisierung 
muss den Kapitalbedarf und die Finanzierung, andererseits aber 
auch die zuk#nftige Mieth"he und damit Amortisation der Kos-
ten realistisch ausweisenª, r!t Michael Schneider. ¹Auch f#r die 
Inanspruchnahme von F"rdergeldern sollte man sich von Pro®s 
beraten lassen, um das Maximum her-
auszuholenª. Beabsichtigt ein Mitglied 
der Erbengemeinschaft, die Immobilie 
selbst f#r Wohnzwecke zu nutzen, sind 
die #brigen Erben in den meisten F!llen 
auszuzahlen. 
Guter Rat ist also teuer oder Sie wenden 
sich an: Michael Schneider

Immobilie!erben!±!
Was!zu!beachten!ist "

n den n!chsten Jahren werden in zwei von drei Nachl!ssen 
H!user, Grundst#cke oder Wohnu ngen enthalten sein. Oft 

muss das geerbte ¹Betongoldª durch Modernisierung aber erst 
einmal aufpoliert werden. Den Erben stellt sich oft die Frage, ob 
sie die Immobilie vor einer Vermietu ng oder einem Verkauf mo -
dernisieren sollen. Erbengemeinschaften m#ssen eine f#r alle 
zufriedenstellende L"sung ®nden. Fest steht: Ist die Lage at -
traktiv und gen#gen Ausstattun g, W!rmed!mmun g und Haus-
technik der Immobilie heutigen Standards, stehen die Chancen 
f#r ein einvernehmliche L"sung gut.
Doch das ist nicht immer der Fall. Meist haben die Erblasser die 
Immobilie jahrzehntelang bewohnt und ± wegen ihres hohen 
Alters ± erforderliche Modernisierungen gescheut. Erben ste -
hen hier vor der Auf gabe, den Altbau auf den aktuellen Stand 
zu bringen. Wenn die Lage stimmt, schafft eine Modernisierung 
meist deutlich bessere Voraussetzungen f#r die Vermietung 
oder den Verkauf. ¹Der Koste nplan f#r die Modernisieru ng 
muss den Kapitalbedarf und die Finanzierung, andererseits aber 
auch die zuk#nftige Mieth"he und damit Amortisation der Kos -
ten realistisch ausweisenª , r!t Michael Schneider.  ¹ Auch f#r die 
Inanspruchnahme von F"rdergeldern sollte man sich von Pro®s 
beraten lassen, um das Maximum her -
auszuholenª. Beabsichtigt ein Mi tg lied  
der Erbengemeinschaft, die Immobilie  
selbst f#r Wohnzwecke zu nutzen, sind 
die #bri gen Erben in den meisten F!llen 
auszuzahlen. 
Guter Rat ist also teuer oder Sie wenden  
sich an: Michael Schneider

Ellerbek!Open!ein!toller!Erfolg$

¹Spiel, Satz ±  
und jede Menge Spaû$ª

Zum elften Mal lud der Tennisclub Ellerbek auf seine Anlage am 
Dubenhorst, um die legend!ren ¹Ellerbek Openª auszutragen. 

¹Dieses Mal haben wir mit 74 Teilnehmern sogar zehn mehr, als 
im letzten Jahrª, freute sich J#rn Schoop. Gemeinsam mit Ehefrau 
Stef® unterst"tzte er dieses Jahr zum ersten Mal Gerda Sonntag bei 
der Turnierleitung. ¹Die beiden sind tollª, sagte die begeisterte Ten-
nisspielerin und langj!hrige Turnierleiterin ¹Dadurch, dass wir uns 
die Aufgaben aufteilen, k#nnen wir sogar alle drei aktiv am Turnier 
teilnehmen und mitspielen.ª In total entspannter Atmosph!re wur-
den die Matches in den verschiedenen Kategorien Damen-Doppel, 
Herren-Doppel und Mixed in verschiedenen Altersklassen gespielt. 
Auch das !uûerst wechselhafte Wetter von hochsommerlich-heiû 
bis herbstlich-nass nahmen die Spieler sportlich ± und trugen alle 
94 Matches im Freien aus.
Einer der H#hepunkte der Woche war die Player+s Night am Sams-
tagabend. Die Spieler und G!ste genossen Leckeres vom Grill-Buf-
fet und saûen bei toller Musik lange zusammen und schnackten. 
Am Sonntag wurden dann die Finalspiele ausgetragen und schlieû-
lich die Sieger geehrt. Eine bunte, sportliche Woche fand damit ih-
ren von Pokalen gekr#nten Abschluss.  aw

Die Turnierleitung der elften Ellerbeker Open hatte  alles toll organisiert 
und konnte daher sogar selbst zum Schl#ger greifen:  Gerda Sonntag (l.) und 
Stef® und J!rn Schoop

Die Spieler "bereichten den Mitgliedern der Turnier leitung, Gerda Sonntag 
(l.) und Stef® und J!rn Schoop, ein sonniges Dankes ch!n f"r ihre tolle Arbeit
Foto zur Verf"gung gestellt von Gerda Sonntag

Tolle Stimmung bei Jung und Alt 
w#hrend der Player's Night

Sieger im Mixed unter 110 Jahren: 
 Simone Hansen und Kai H#dicke-Schories 
vom TC Garstedt Foto: Gerda Sonntag

Das Grill-Buffet lud zum Schlemmen ein$Gewannen im Mixed "ber 110 Jahre: 
Katrin Finkemeier und Horst Helm vom 
TC Ellerbek Foto: Gerda Sonntag
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Natürlich abnehmen mit  
der Sanguinum Stoffwechselkur

Das Ziel: Nachhaltiges Wunschgewicht!
�ˆ���L�S�Q�}�S�T�E�X�L�M�W�G�L�I���7�X�S�J�J�[�I�G�L�W�I�P�O�Y�V
�ˆ���Q�I�H�M�^�M�R�M�W�G�L�I���)�M�R�^�I�P�F�I�X�V�I�Y�Y�R�K
�ˆ���K�I�W�Y�R�H�I���)�V�R�m�L�V�Y�R�K�W�Y�Q�W�X�I�P�P�Y�R�K
�ˆ���S�L�R�I���'�L�I�Q�M�I�����,�S�V�Q�S�R�I�����4�Y�P�Z�I�V

�:�I�V�I�M�R�F�E�V�I�R���7�M�I���N�I�X�^�X���I�M�R���Y�R�Z�I�V�F�M�R�H�P�M�G�L�I�W����
�-�R�J�S�V�Q�E�X�M�S�R�W�K�I�W�T�V�m�G�L���Q�M�X���O�S�W�X�I�R�P�S�W�I�V����
�/�}�V�T�I�V�E�R�E�P�]�W�I��

���(�M�I���,�}�L�I���Y�R�H���(�E�Y�I�V���H�I�V���+�I�[�M�G�L�X�W�V�I�H�Y�O�X�M�S�R���Q�M�X���H�I�V���7�E�R�K�Y�M�R�Y�Q���/�Y�V���O�E�R�R���Z�S�R
�4�I�V�W�S�R���^�Y���4�I�V�W�S�R���Y�R�X�I�V�W�G�L�M�I�H�P�M�G�L���W�I�M�R���Y�R�H���O�E�R�R���R�M�G�L�X���K�E�V�E�R�X�M�I�V�X���[�I�V�H�I�R��

�9�R�W�I�V�I�������������4�E�X�M�I�R�X�M�R
�7�S�R�N�E���E�Y�W���,�E�Q�F�Y�V�K

�L�E�X���������O�K���E�F�K�I�R�S�Q�Q�I�R*��

Naturheilpraxis  
Manfred Musterman 

�1�Y�W�X�I�V�W�X�V�E�Š�I����������������������
�1�Y�W�X�I�V�L�E�Y�W�I�R
�8�I�P�I�J�S�R������������������������������������������

www.musteradresse.de

Praxis für 
 Komplementär medizin
Heilpraktikerin  
Christina Marie Rockel
Bahnhofstr. 8 
25474 Bönningstedt
Telefon: 040 / 85159853
www.heilpraktiker-bönningstedt.de
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Weg mit dem 
 Urlaubsspeck$  
Abnehmen ± aber richtig$
Jedes!Jahr!versuchen!viele!Bundesb rger,!
ihre!Figur!nach!dem!¹all-in!Sommerurlaubª!
wieder!in!Form!zu!bringen.!

¹Ob aus gesundheitlichen oder !sthetischen Gr"nden ± er-
n!hrungsbedingtes &bergewicht zu reduzieren ist nur 

dann sinnvoll, wenn es auf gesunde Weise geschieht und das Er-
gebnis gehalten werden kann,ª sagt die Heilpraktikerin Christina 
Marie Rockel aus B#nningstedt.
Meistens werden bei den Di!ten immer die gleichen Fehler ge-
macht.
Manche Di!ten sind derart monoton, dass man vor lauter Lange-
weile schon nach wenigen Tagen die Lust verliert oder es leicht 
zu einem N!hrstoffmangel kommen kann. Oft ist auch die Ern!h-
rungsumstellung nicht dauerhaft in den Alltag zu integrierten, so 
dass die Gewichtsreduktion nicht gehalten werden kann. Oder 
aber eine &bers!uerung kann f"r einen Di!tmisserfolg verantwort-
lich sein.
Um diese Stolpersteine zu umgehen, setzt die Heilpraktikerin auf 
die Sanguinum Kur.
Da diese nicht ausschlieûlich Kalorienreduzierung zum Ziel hat, 
sondern der Fokus bei der Sanguinum Kur auf den vier Aspekten:  
Stoffwechsel, Ern!hrungsumstellung, Betreuung und Entgiftung  
liegt- zentrale Faktoren, die "ber Erfolg oder Misserfolg einer Ge-
wichtsreduktion entscheiden.  Das ganzheitliche und individuelle 
Programm zur Gewichtsreduktion hat das Ziel, den Stoffwechsel zu 
stabilisieren und f"r eine gute Kalorienverbrennung w!hrend und 
nach der Gewichtsreduktion zu sorgen. 
Die Sanguinum-Kur wird seit "ber 13 Jahren bei mehr als 200 %rz-
ten und Heilpraktikern angeboten. Viele Patienten k#nnen bei kon-
sequenter Umsetzung der Sanguinum-Kur  1±1,5 kg durchschnitt-
lich pro Woche abnehmen.

Privates Alten-  
und P!egeheim 
Lippe/Gehring

25474 B"nningstedt
Dammfelder Weg 1
Tel. 040 ± 556 94 00

www.Heim- 
Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gep!egtes  
Zuhause mit famili"rer Atmosph"re.  
Wir helfen Ihnen gern, Ihr Leben  
so zu gestalten, wie Sie es w#nschen. 

Fasanenhof
Angenehm anders!

Urlaubs- und 

Kurzzeitp¯ege 

m!glich"

 

�����������������������$�=���%�R�t�Q�Q�L�Q�J�V�W�H�G�W�����������[�������������P�P�����L�Q�G�G�������� ��������������������������������



20! ! DORF-GEFL STER!|!SEPTEMBER!2015

ELLERBEK

Ihr eigener Verein hilft zum Beispiel Hunden in 
Spanien, setzt sich aber genauso f"r den Tier-

schutz vor der eigenen Haust"r ein. ¹Wir leisten 
Hilfe zur Selbsthilfe, um die Zust!nde dauerhaft zu 
verbessernª, sagt die Meeresbiologin. ¹Hier zuhau-
se liegt der Schwerpunkt unserer Arbeit auf der Kas-
tration von Katzen.ª Denn nicht nur in s"dlichen 
L!ndern laufen abgemagerte verwilderte Tiere he-

rum ± die Zahl der Streuner in Deutschland wird auf rund 2 Milli-
onen gesch!tzt. ¹Unser Einsatzgebiet sind die Bauernh#fe, auf de-
nen Katzen sich auch heute noch unkontrolliert vermehren k#nnen. 
Oft herrscht dort noch der Irrglaube, dass die Tiere tr!ge werden 
und keine M!use mehr fangen, wenn sie kastriert sind. Das ist je-
doch falsch. Sie sind genauso aktiv, wie vorher.ª F"r die Landwirte 
fallen keine Kosten an. Die Mitglieder des Vereins stellen auf dem 
Hof Lebendfallen mit Futter auf. Sind die Katzen dann eingefangen 
werden sie zum Tierarzt gebracht, dort kastriert und meist noch 
am selben Abend wieder zur"ckgebracht. Das einzige, was die Hel-
fer sich w"nschen, ist, dass die Landwirte anderen Bauern davon 
berichten und so Werbung f"r die gute Sache machen. ¹Rund 80 
Tiere konnten wir in den letzten zwei Jahren schon kastrieren las-
senª, berichtet die 26-J!hrige. Hunderten Katzenwelpen ist somit 
ein grausames Schicksal erspart worden, denn oft sind die Mutter-
tiere selbst zu schwach, um sie durchzubringen oder die Tierbabys 
werden einfach umgebracht. ¹Mittlerweile kommen Landwirte 
von selbst auf uns zu, weil sie von unseren Aktionen geh#rt haben, 
dass freut uns sehrª, sagt die aktive Ellerbekerin. Auch wenn Tier-
vermittlung nicht zu den Kernaufgaben des Vereins geh#rt, werden 
in Einzelf!llen auch ganze Katzenw"rfe groûgezogen und dann an 
liebevolle Menschen vermittelt.
Wer selbst aktiv werden will, um diese wichtige Tierschutzarbeit 
zu unterst"tzen, hat verschiedene M#glichkeiten: Wenn Ihnen 
auff!llt, dass Tiere in Not sind oder eine Kastrationsaktion sinn-
voll sein k#nnte, wenden Sie sich direkt an ¹Animal Careª. Sina 
Hanke nimmt den Hinweis entgegen und wird sich vor Ort ein 
Bild von der Situation machen. Selbstverst!ndlich k#nnen Sie als 
Hinweisgeber anonym bleiben. Es gibt auch die M#glichkeit, Geld 
zu spenden ± Spendenquittungen k#nnen ausgestellt werden. 
Vielleicht kennen Sie auch ein Gesch!ft, in dem Flyer des Vereins 
ausgelegt werden k#nnen oder eine Spendendose aufgestellt 
werden darf? Oder Sie m#chten selbst aktiv werden, zum Beispiel 
aufgestellte Fallen kontrollieren und Katzen zum Tierarzt fahren? 
¹Helfer sind immer willkommen, wir freuen uns "ber jeden, der 
unsere Arbeit unterst"tztª, sagt Sina Hanke.  aw
Mehr Informationen im Internet unter www.animalcare-tier-
schutz.de oder telefonisch unter 0163-868 48 12.
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Die Katzen auf Bauern!fen sollten unbedingt 
kastriert werden, um Tierleid vorzubeugen

Sina Hanke und Stephanie Schmidt gr"ndeten 
¹Animal Careª im Jahr 2012 und setzen sich 
f"r Tierschutz im Ausland und hier vor Ort ein

Verein!¹Animal!Careª!packt!an

Tierschutz vor der Haust!r
Vor!zwei!Jahren!gr ndete!Sina!Hanke!aus!Ellerbek!
!gemeinsam!mit!Stephanie!Schmidt!den!Tierschutzverein !
¹Animal!Careª.!Vorher!hatten!beide!viele!Erfahrungen!

w"hrend!Auslands!eins"tzen!f r!andere!
Organisationen!gesammelt.
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Recyclinghof Beton Erdbau
Big-Bag Service Terrassen Sielbau
�$�X�V�O�L�H�I�H�U�X�Q�J�H�Q�� �3�Á�D�V�W�H�U�X�Q�J�� �$�E�E�U�X�F�K

Wolf Tiefbau GmbH
25474 Ellerbek · Regentstraße 4
Tel. 0 41 01 – 3 82 00

Abnahme von
n !Gartenabfällen
n !Bauschutt

Abgabe von
n !Mutterboden
n !Sand
n !Kiesel
n !Rindenmulch

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
HYPKO

Brand- & Wasserschadensanierung •  Schimmelbeseitigung
Gebäudereinigung •  Abbrucharbeiten •  Bauschuttbeseitigung
Montage von Industrie-Produkten •  Handel

Burstah 55 •  25474 Ellerbek •  Tel. 0 41 01 – 33 941 •  Fax 0 41 01 – 555 798 
Mobil 0177 – 255 93 03 •  eMail: idh@gmx.de •  www.idh-hypko.de
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Diskussion!zur!Lesef#rderung

Bitte Lesen$
Herausgeberin!Danuta!Szczesniewski!
hatte!eine!Runde!von!Experten!in!die!
Redaktionsr"ume!des!Dorf-Ge¯ sters !
Am!Markt!in!B#nningstedt!eingeladen, !
um!sich! ber!ein!wichtiges!Thema!
auszu!tauschen:!die!Lesef#rderung!
von!Kindern.!

Dr. Ernst Dieter Rossmann, Bun-
destagsabgeordneter der SPD 

f#r den Kreis Pinneberg, Verlegerin 
Ira  Petersohn aus Ellerbek, Autorin 
Sabine Maria Schoeneich aus Rellin-
gen und Frauke Foth, Ortsvereins-
vorsitzende der SPD B"nningstedt. 
Im Gespr!ch betonte Dr. Ernst Dieter 
Rossmann, wie wichtig ihm das The-
ma Lesen sei und dass er sich politisch 
und pers"nlich daf#r engagiere. ¹Die 
Ausgangsituation scheint zunehmend 
schwerer zu werdenª, sagte er. ¹Der 
Zugang zum Lesen wird oft nicht ge-
funden.ª
Im Zeitalter von Spielekonsolen und 
Smartphones wirkt ein Buch oft ¹old 
fashionedª f#r Kinder, die nicht von 
Anfang an von ihren Eltern ans Lesen 
herangef#hrt werden. Frauke Foth 
berichtete, dass zum Beispiel eBooks 
einen guten Einstig ins Lesen bieten 

k"nnen. ¹So kann man Kinder errei-
chen, die sich sonst nur mit dem Smart-
phone besch!ftigen. Die Verbindung 
von Technik und spannender Lekt#re 
funktioniert.ª Ira Petersohn vom edi-
tionhoch3 Verlag sieht das genauso 
und ist daher auf ganz neuem Ter-
rain aktiv. Sie verbindet das gedruck-
te Buch mit dem Internet. Aktuell im 
Kinderbuch ¹Das H!uschen Irgendwo 
und Don Pedro Lagoª. ¹In dem neuen 
`edition@h@$-book' verbindet sich die 
Lesegeschichte im Buch mit zus!tzli-
chen Features auf dem Smartphone 
oder dem Tabletª, erkl!rte sie. ¹%ber 
unsere App k"nnen Kinder zu jeder 
Zeichnung im Buch, neben der eine 

Pfote abgedruckt ist, Filme, aktuel-
le Hintergrundinfos oder Lieder ®n-
den.ª Die erz!hlerische Handlung des 
Buches wird so multimedial erg!nzt. 
 Sabine Maria Schoen eich, Autorin des 
Buches, betonte: ¹Das multimediale 
Buch ist f#r M!dchen und Jungs geeig-
net, es geht um die heute ganz aktuel-
len Themen Hilfsbereitschaft, Freund-
schaft und Schutz.ª In einer einfachen 
und humorvollen Sprache geschrie-
ben, verf#hrt es durch die Verbindung 
zur modernen Technik vielleicht auch 
so manchen Vater, mal die abendliche 
Vorlesestunde zu #bernehmen ± und 
dann hat die Lesef"rderung gleich 
doppelt funktioniert ¼ aw

Tauschten sich "ber das wichtige Thema Lesef!rderun g aus (v.l.): Dr. Ernst Dieter Rossmann, Frauke Fot h, 
Sabine Maria Schoeneich und Ira Petersohn
Tauschten sich "ber das wichtige Thema Lesef!rderun g aus (v.l.): Dr. Ernst Dieter Rossmann, Frauke Fot h, 
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APPEN!MUSIZIERT

EDEKA APPEL
�
�������������������	�������������
�����������������������������������������������������
��������������������������������������������������

APPELs ECHTE LIEBE Ros"

���������������
�����	������ aus den Rebsorten 
Portugieser, St. Laurent, Pinot Meunier

������feinherb ± anmutig und elegant

������11,5 % Vol.; 
Trinktemperatur 8 ±12" C

���������
���
�
�����
���������� hellem Fleisch, 
Fisch, Vorspeisen, Teiggerichten, 
K#se, Gegrilltem

APPELS ECHTE LIEBE WEISS

���������������
�� Gr$ner Silvaner

������trocken ± komplex und mine-
ralisch

������12 % Vol.; 
Trinktemperatur 8 ±12" C

���������
���
�
�����
���������� Terrinen, 
Muscheln, Spargel, Kalb und 
Schwein

APPELS ECHTE LIEBE ROT

���������������
�����	�������
���� aus den Rebsorten 
Dornfelder, Regent, Cabernet 
Sauvignon und Portugieser

������freinfruchtig ± elegant und charmant

������13 % Vol.; Trinktemperatur 16 ±18" C

���������
���
�
�����
���������� Wild, dunklem Fleisch, 
Kurzgebratenem, auch zur 
mediterranen K$che

EDEKA APPEL SPENDET FÜR

APPEN MUSIZIERT

APPELs ECHTE LIEBE
Premium Bio Weine

aus Baden-W"rttemberg 0,75 Liter  6.99

von jeder bis zum 

13. September 

verkauften Flasche 

gehen 50 Cent an 

die Veranstaltung 

Appen Musiziert

Zum!letzten!Mal:!Appen!musiziert

Ein grandioses Finale$
Nach!25!Jahren!®ndet!Deutschlands!!!
gr#ûte!Bene®z-!und!Feuerwehrver-!
anstaltung!nun!zum!letzten!Mal!statt.!

Initiator und Organisator Rolf Heidenber-
ger sagt: ¹Ich gehe mit absoluter Zuver-

sicht daran, dass es das gr#ûte Event im 
Kreis Pinneberg wird. 300 Helfer, Sponsoren 
und der Kreis Jugendring haben hier etwas 
Einzigartiges auf die Beine gestellt$ª
Am 20. September werden internationale 
Stars nach Appen kommen und rund 20.000 
Besucher begeistern. Angefangen hat alles 
im Jahr 1990. Rolf Heidenberger war damals 
Vorsitzender des Spielmannszuges der Frei-
willigen Feuerwehr Appen und organisierte 
ein Bene®z-Dorfkonzert mit Hobbymusi-
kern; ± heute geben sich Showgr#ûen das 
Mikrofon in die Hand. Mit dabei sind Bern-
hard Brink, Boney M. feat. Liz Mitchel, Tony 
Christie, Marquess, Mary Roos, Michael 
Holm, Rolf Zuckowski, Nicole, The Les Hum-
phries Singers, Torfrock, die Wildecker Herz-
buben und viele weitere K"nstler.
&ber 5,6 Millionen Euro konnten in den ver-
gangenen Jahren f"r schwerkranke Kinder 
gesammelt werden. Eine beispiellose Er-
folgsgeschichte f"r den guten Zweck$ ¹Und 
allein dies war immer das Einzige, was z!hlt. 
Es ging nie um die K"nstler, die Sponsoren 
und Helfer oder gar mich selbst ± es ging 
einzig um die Kinderª, erkl!rt Rolf Heiden- 

 

 

berger ± und man glaubt 
es ihm sofort. ¹Ich bin 
aber schon ein wenig 
stolz darauf, dass so vie-
le Helfer, %mter und Fir-

men in dieser Sache hinter mir stehen. Mit 
der Abschlussveranstaltung wollen wir die 
Summe von insgesamt 6 Millionen Euro voll-
bekommen.ª Den Ausschlag, ausgerechnet 
in diesem Jahr das letzte Konzert zu veran-
stalten, war das doppelte Jubil!um: 25 Jahre 
und 30 Galas hat es dann im Rahmen von 
¹Appen musiziertª gegeben.
Am 20. September sind alle Besucher um 
11.00 Uhr zu einem #kumenischen Got-
tesdienst eingeladen, danach werden bis 
etwa 21.00 Uhr die K"nstler auftreten. Auf 
dem Gel!nde des TuS Appen wird es einen  
¹Tag der Attraktionenª mit einem bunten 
Kinderfest geben, der vom Kreisjugendring 
Pinneberg organisiert wurde ± passend zum  
Weltkindertag, der am 20. September inter-

national gefeiert wird. 80 Vereine, Verb!nde  

und Organisationen stellen ein beeindru-
ckendes Programm auf die Beine. Den Ab-
schluss der Veranstaltung bildet schlieûlich 
ein riesengroûes Feuerwerk, das den Him-
mel "ber Appen in den sch#nsten Farben 
erstrahlen lassen wird.
¹Appen musiziertª bleibt als Spenden-
organisation auch weiterhin bestehen, daf"r 
hat sich der Spielmannszug der Feuer wehr 
Appen als of®zieller Tr!ger ausgesprochen. 
Spenden k#nnen also auch ohne die Konzer-
te weiter eingezahlt werden. Rolf Heiden-
berger sagt: ¹Ein wenig Wehmut ist schon 
dabei, aber ich freue mich auf eine grandio-
se Abschiedsveranstaltung.ª  aw

8080

F"r ihn stan-
den immer die 
kranken Kinder 
im Vordergrund: 
Rolf Heidenberger 
ist Initiator und 
Organisator von 
Deutschlands 
gr!ûter Bene®z- 
und Feuerwehr-
veranstaltung
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Karten gibt es unter anderem in den 
M%rkten von EDEKA Appel in Ellerbek 
und Rellingen. Alle Informationen zur Ver-
anstaltung, zu den K!nstlern und weite-
ren Vorverkaufsstellen gibt es im Internet 
unter www.appen-musiziert.de

Die!Jungs!von!Torf-
rock!sind!auch!dabei

Auch!Mary!Roos!singt!f r!
die!Besucher

S"ngerin!Nicole!wird!tolle!
Songs!zum!Besten!geben

Bernhard!Brink!will!die!
Besucher!mit!seinen!Songs!
begeistern

Liz!Mitchll!von!Boney!M!
wird!zum!Mikro!greifen

StarkerAuftritt:!auch!die!
Wildecker!Herzbuben!kom-
men!nach!Appen
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TRAUER

Ellerbek ´ Moordamm 2 ´ Fon 0 41 01 / 333 56
 www.anwaltsnotar-bwj.de ´ anwaltsnotar@wiechersjahn.de 

Petra Wiechers-Jahn
Rechtsanw!ltin
Notarin
Fachanw!ltin f"r 
Familienrecht, Erbrecht,  
Vertragsrecht, Handelsrecht, 
Gesellschaftsrecht

Steffen Jahn
Rechtsanwalt
Arbeitsrecht,  
Insolvenzrecht,  
Inkasso

R E C H T S A N W ! L T E  &  N O T A R E

BECKMANN ´ WIECHERS-JAHN ´ JAHN

Zuverl ssige"Erledigung"aller"Formalit ten
Pers#nliche"Beratung"´"Eigene"Traueransprachen

Ausf$hrung"aller"Bestattungsarten
Hamburg-Niendorf

Niendorfer"Marktplatz"8"(gegen$ber"der"Kirche)
und"Kollaustraûe"189"(ehemals"Blumen"J$rs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65

TIMM  WESTPHALEN
Bestattungswesen seit 1920

Kieler Straûe 115 ´ Quickborn ´ www.bestattungswesen-timm.de

DER EIGENE SARG ODER 
DIE WUNSCHURNE …

Was spricht eigentlich dagegen, 
sich heute schon zu informieren?

 04106 -  22 94

Am Dienstag, dem 18.08.15, ist 
unser Gitarrist und guter Freund

Mark Wilson

nach kurzer schwerer  
Krankheit verstorben.

***
Wo Worte fehlen,  
das Unbeschreibliche
zu beschreiben,

wo die Augen versagen,  
das  Unabwendbare zu sehen,

wo die Hände das Unbegrei"iche 
nicht fassen können,

bleibt einzig die Gewissheit,
dass Du lieber Mark
für immer in unseren Herzen 
weiterleben wirst.

Wir sind unendlich traurig.
Deine Freunde
„The Memory Four“

Nachruf

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,  
steht in den Herzen der Mitmenschen. 

                   Albert Schweizer

Wir trauern um unsere langjährigen Gartenfreunde:

Sabine Steinbach 
*15.04.1959 – †10. 04. 2015
Mitgliedschaft: 18 Monate  

Herbert Zemke
*22.10.1928  – †11.07.2015
Mitgliedschaft:  55 Jahre 

Hanna Jahnke
*17.05.1930 – †24.07.2015
Mitgliedschaft:  35 Jahre

Herbert Hoppe
*27.04.1927 – †03.08.2015
Mitgliedschaft:  45 Jahre 

 In stillem Gedenken
 Der Vorstand und alle Gartenfreunde 
 des Kleingärtnervereins Bönningstedt e.V.
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Neues!St ck!der!Volksspielb hne!im!TuS!Hasloh

Vorhang auf$

Endlich ist es wieder so weit: die Volks-
spielb"hne bringt im Herbst ein neues 

St"ck auf die Bretter des Landhauses Scha-
dendorf: ¹Job-Sueyª oder ¹Hilfe ± ich suche 
eine Frau$ª heiût die Kom#die. Und darum 
geht es:
Jim Watt (Fabian Dill) erwartet seinen sitten-
strengen Chef (J"rgen Dammann) nebst Gat-
tin (B!rbel Kote) zum Essen. Um seinen Job 
nicht zu gef!hrden, bittet Jim seine Freundin 
Helen (Anja Zorn) so zu tun, als seien sie ver-
heiratet. Die lehnt jedoch ab ± und verl!sst 
ihn stattdessen. Was nun? Eine Frau muss her 
± und zwar eine, die kochen kann.
Schlieûlich bietet Putzfrau Edna (Nina Kruse) 
an, den ¹Jobª zu "bernehmen. Alles l!uft 
gut, bis Helen reum"tig zur"ckkehrt ± und 
dem Chef nun als Putzfrau vorgestellt wird.

Zu allem &ber¯uss taucht 
auch noch Jims Kollegin 
Terri (Jennifer Henne) auf, 
die eigentlich nur helfen 
will ± aber dann das eilig 
besorgt Chop-Suey an-
brennen l!sst. Jetzt ist 
das Chaos perfekt und der Job in Gefahr ± 
denn Jims Chef erkennt, dass er hintergan-
gen wurde und will ihn feuern. Doch Kolle-
gin Terri hat da noch ein ganz besonderes 
Ass im %rmel ...
Das Ensemble unter der Regie von B!rbel 
Kote ist voller Begeisterung mit den Proben 
besch!ftigt und die Besucher k#nnen sich 
schon jetzt auf eine !uûerst turbulente und 
lustige Inszenierung freuen. 
 aw

Die Volksspielb"hne freut sich auf alle Men-
schen, die ebenfalls gern ihr schauspieleri-
sches Talent unter Beweis stellen wollen, 
und Lust haben, das Ensemble zu berei-
chern. Besonders m!nnliche Darsteller (als 
¹jugendlicher Liebhaberª, ¹schlitzohriger 
Opaª oder ¹Mann in den besten Jahrenª) 
werden gesucht.
Aber auch alle, die Lust auf Regie-Arbeit ha-
ben, k#nnen sich gern bei B!rbel Kote unter 
der Telefonnummer 04106±48 75 melden.

HASLOH

Wollen ihre Zuschauer zum Lachen bringen: Oben: B#r bel Kote, J"rgen 
Dammann % Mitte (v.l.): Horst Schwaeger, Anja Zorn,  Fabian Dill, Jennifer 
Henne, Christine dÂHuart % Unten: Nina Kruse % Foto: Claudia B"chner 

Die Auff"hrungen ®nden an den folgenden Terminen st att:
Oktober:
Do. 29.10.15 um 20.00 Uhr
Fr. 30.10.15 um 20.00 Uhr
Sa. 31.10.15 um 18.00 Uhr

November:
Do. 05.11.15 um 20.00 Uhr
Fr. 06.11.15 um 20.00 Uhr
Sa. 07.11.15 um 18.00 Uhr
So. 08.11.15 um 16.00 Uhr

Einlasszeit: Jeweils eine halbe Stunde vor Beginn d er Vorstellung, Veranstaltungs-
ort ist wieder das Landhaus  Schadendorf, Kieler St r. 34, in Hasloh.

Vorverkaufsstellen:
Die Karten kosten 8,00 Euro und sind ab Anfang 
Oktober an folgenden Vorverkaufsstellen erh!lt-
lich:
Landhaus Schadendorf, Kieler Straûe 34, Hasloh
Blumenscheune, Garstedter Weg 37, Hasloh
Apotheke Rugenbergen, Am Markt 2, B#nning-
stedt
Pinnau-Apotheke, Kieler Str. 96, Quickborn
Restkarten sind nach Verf"gbarkeit f"r 9,00 Euro 
an der Abendkasse erh!ltlich.

Sommerfest!der!CDU

Tolle Stimmung in der Scheune

Im August feierte der CDU-Ortsverband 
sein traditionelles Sommerfest in der 

Reiterscheune an der Kieler Straûe. Auch in 
diesem Jahr waren wieder rund 150 G!ste 
gekommen, um einen sch#nen Abend mit-
einander zu verbringen. ¹Die Stimmung 
ist total entspanntª, sagte Dagmar Steiner, 
CDU-Ortsverbandsvorsitzende. ¹Wir haben 
G!ste aus Hasloh, B#nningstedt, Quick-

born, Norderstedt und den anderen umlie-
genden Gemeinden. Sch#n, dass so vielen 
Menschen hier gemeinsam feiern.ª Thomas 
Krohn, stellvertretender B"rgermeister von 
Hasloh, erg!nzt: ¹ Alle sitzen zusammen 
und kl#nen ± unabh!ngig von ihrer Parteizu-
geh#rigkeit.ª Ganz nebenbei servierte er 
auch noch die ¹besten Bratkartoffeln der 
Weltª. Gut gest!rkt wurde dann so manches 

k"hle Getr!nk an diesem warmen Sommer-
abend genossen und noch bis sp!t in den 
Abend geschnackt.  aw

Gute Stimmung an den langen Tischen in der 
Scheune

K"mmerten sich um das leibliche Wohl der G#ste (v.l .): 
Dagmar Steiner, Thomas Krohn und Ilka Schmidt

Der warme Sommerabend lud zum Genuss k"hler 
Getr#nke ein

Auch Michael Witt, stellvertretender Ortsverbands-
vorsitzender der CDU, freute sich "ber die gute 
Stimmung unter den G#sten
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HASLOH

Alarm!in!der!Schule$

Feuerwehr!bung in Hasloh

Es qualmte stark aus den Fenstern der 
Peter-Lunding-Schule, Menschen riefen 

und winkten ± und die Hasloher Feuerwehr 
war auf zack. Kaum ging der Alarm mit dem 
Stichwort ¹Feuer groû, Menschenleben in 
Gefahrª ein, sprangen die Kameraden und 
Kameradinnen auch schon in die Fahrzeuge 
um loszurasen. Sie hatten gerade Dienst-
abend und wussten, dass es sich um eine 
&bung handelte, genau wie die Feuerwehr-
leute aus Quickborn, die mit ihrer Drehleiter 
anr"ckten. Von der ebenfalls alarmierten 
Tangstedter Feuerwehr wusste jedoch nur 
Wehrf"hrer Rolf Struckmayer, dass kein 
Ernstfall vorlag. Die Kameraden kamen un-
ter anderem mit einem Atemschutzger!te-
wagen zum Einsatzort, denn das Szenario, 
das Haslohs stellvertretender Wehrf"hrer 
Lars Breckwoldt ausgearbeitet hatte, zielte 
besonders auf die Atemschutzger!tetr!ger 
ab. Ein Betreten des Geb!udes ohne entspre-

chende Ausr"s-
tung war wegen 
des Qualms 
nicht m#glich. 
Insgesamt acht 
Personen und 
Puppen galt es 
so schnell wie 
m#glich aus den 
verschiedenen 
Stockwerken ± vom Keller bis zum Giebel ± 
zu evakuieren. Schl!uche wurden quer "ber 
den Hof ausgerollt und an die Wasserversor-
gung angeschlossen, eine Steckleiter zum 
Einsatzort gebracht, um zu den im ersten 
Stock eingeschlossenen Menschen vordrin-
gen zu k#nnen und die lange Drehleiter aus-
gefahren, um die Personen aus dem Giebel 
befreien zu k#nnen.
Jeweils in Zweierteams durchsuchten die 
Feuerwehrleute unter Atemschutz die Schule. 

¹L!nger als 20 Minuten d"rfen sie nicht im Ge-
b!ude bleibenª, erkl!rte Wehrf"hrer Thomas 
Krohn aus Hasloh. ¹Es wird genau "berwacht, 
wer wann das Geb!ude betreten hat. Wird die 
Zeit "berschritten, wird ein Suchtrupp f"r die 
entsprechenden Kameraden reingeschickt.ª
Rund eine Dreiviertelstunde sp!ter konnte 
der Einsatz als erfolgreich beendet erkl!rt 
werden ± alle Vermissten waren gefunden 
worden. 
 aw

Alternativen!zur!Schulmedizin

Vortrag in Hasloh

¹Schulmedizin wo n#tig, Alternativme-
dizin wo m#glichª lautete der Titel 

des interaktiven Vortrags, den Dr. Frauke 
Bohlmann, Allgemeinmedizinerin aus B#n-
ningstedt, im Hasloher D#rphus hielt. 
Sie war der Einladung des Seniorenbeirats 
gefolgt. Dessen Vorsitzende Gisela Mayer 
sagte: ¹Wir m#chten die Menschen f"r die-
ses Thema sensibilisieren und erhoffen uns 
Tipps, welche Medikamente man eventuell 
durch andere Maûnahmen ersetzten kann.ª
Die %rztin stellte zu Beginn des Vortrags 
fest, dass es drei Arten von Erkrankungen 
in Bezug auf die Therapie mit Schulmedizin 
beziehungsweise alternativen Therapiefor-
men g!be. Solche, bei denen ganz klar auf 
die Schulmedizin gesetzt wird, wie zum Bei-
spiel Herzinfarkt oder Krebs. Solche, bei de-
nen eine Behandlung mit beiden Herange-
hensweisen angezeigt ist, wie zum Beispiel 
Bluthochdruck und solche Beschwerden, 
bei denen auch naturheilkundliche Verfah-
ren allein oft groûe Erfolge versprechen, 

wie zum Beispiel bei 
Schlafst#rungen.
Rund 25 Damen und 
Herren hatten sich 
versammelt und taten 
genau das, worum Dr. 
Frauke Bohlmann sie 
gebeten hatten. Sie 
stellten Fragen zu den 
unterschiedlichsten 
Bereichen: Chronische Atemwegserkrankun-
gen waren ebenso Thema wie Schlafapnoe 
und Bluthochdruck. Unabh!ngig von der 
Anwendung von Schulmedizin oder alter-
nativen Formen, riet Dr. Frauke Bohlmann: 
¹Man sollte sich fragen, was man selbst 
durch seinen Lebensstil beein¯ussen kann. 
Ausreichend Bewegung kann in manchen 
F!llen Abf"hrmittel ersetzen und eine Ge-
wichtsreduktion, falls n#tig, wirkt sich eben-
falls positiv auf den K#rper aus.ª Gerade !l-
tere Menschen, die nicht nur vom Hausarzt, 
sondern auch von Fach!rzten oder w!hrend 

eines Krankenhausaufhalts Medikamen-
te verschrieben bekommen, sollten diese 
unbedingt regelm!ûig vom Hausarzt "ber-
pr"fen lassen. ¹Packen Sie zweimal im Jahr 
alle Ihre Medikamente ein und nehmen Sie 
sie mit zu ihrem Hausarzt. Besprechen Sie, 
welcher Arzt Ihnen welches Medikament 
verschrieben hat und warum.ª Oft werden 
dann Medikamente abgesetzt werden k#n-
nen. Einen Ratschlag, der sich positiv auf 
K#rper und Geist auswirkt, gab Dr. Frauke 
Bohlmann noch: ¹Munter zu bleiben tut uns 
gut$ª  aw

Die Freiwilligen Feuerwehren aus Hasloh, Tang stedt  und Quickborn waren an der 
&bung in der Peter-Lunding-Schule beteiligt

Dr. Frauke Bohlmann (r.) war der Einladung von Gise la Mayer, Vorsitzende 
des Seniorenbeirats, gefolgt und gab Antworten auf die viele Fragen der 
Zuh!rer



B%NNINGSTEDT

B#nningstedter!Markt

Neue Investoren ±  
es tut sich was$
Der!B#nningstedter!Markt!mit!seinen!29!Wohnungen!und!!
zahlreichen!Gewerbe¯"chen!ist!nicht!nur!f r!die!B rger!der!
!Gemeinde!sondern!auch!f r!die!Gemeindeverwaltung!ein!Platz!
von!groûer!Wichtigkeit.!Wenngleich!teilweise!Privatgel"nde,!hat!
er!doch!eine!groûe!Bedeutung!f r!die!B rger.

Leider verlor der Markt in den letzten 
Jahren in den Augen vieler B"rger stark 

an Attraktivit!t, weil immer mehr dort an-
s!ssige Gesch!fte aufgeben mussten. Zu-
letzt blieb auch der mobile Fischh!ndler 
dem Standort fern. Das soll jetzt anders 
werden.
Eine eigens f"r diesen Standort gegr"nde-
te Grundst"cksgesellschaft, bestehend aus 
zwei im Umkreis ans!ssigen Kau¯euten, 
hat die Immobilie Am Markt 2±10 vom 
bisherigen Eigent"mer, einer Investoren-
gesellschaft aus den Niederlanden erwor-
ben. Noch im September sollen Besitz, Nut-
zen und Lasten auf die K!ufer "bergehen.
Die Gesellschafter Dr. Rolf Mensching und 
Volker Kinder haben einiges vor. Der Platz 
soll wieder seiner Bestimmung zugef"hrt 
werden, n!mlich den B#nningstedtern als 
Nahversorgungszentrum zu dienen. Hierzu 
geh#ren neben B!ckerei Kolls, den aktuell 
vorhandenen %rzten und der Apotheke auch 
der sogenannte ¹Vollsortimenterª REWE, 
allerdings mit einer ± wie hervorgehoben 
wird ± den heutigen Anforderungen ent-
sprechend gr#ûeren Fl!che als dies aktuell 
der Fall ist.
Auf Anfrage des Dorf-Ge¯"sters teilt die 
in Norderstedt ans!ssige und zust!ndige 
REWE Markt GmbH Zweigniederlassung 
Nord mit, dass sie eine Vergr#ûerung der 
Verkaufs¯!che anstrebe. Grund sei nicht 
nur, das Gesamtensemble in der Ortsmitte 
attraktiver zu gestalten, sondern den aktu-
ellen Anforderungen an einen Lebensmittel-
markt gerecht zu werden. Um langfristig Am 
Markt bestehen zu k#nnen, seien breitere 
G!nge, eine attraktive Vorkassenzone mit 
Integration eines B!ckers und eine kunden-
freundliche Warenpr!sentation mit einem 

groûen Frischebereich n#tig, die zwingend 
mehr Verkaufs¯!che erforderlich mache.
Mit Blick auf diese Vorstellungen hat die 
Grundst"cksgesellschaft am 20. August 
2015 einen von einem Architektenb"ro aus-
gearbeiteten Antrag an den Bauausschuss 
gerichtet, der f"r die ¹Revitalisierungª des 
Standorts eine %nderung der festgesetz-
ten Nutzung bzw. Gr#ûenbeschr!nkung 
des REWE-Marktes von ca. 1.000 m< auf 
ca. 1.500 m< vorsieht. Das Antragsoriginal 
lag dem Dorf-Ge¯"ster vor. Der Antrag ist 
gerichtet auf den Abschluss eines st!dte-
baulichen Vertrages. Solche Vertr!ge bieten 
die M#glichkeit der Zusammenarbeit der 
#ffentlichen Hand mit privaten Investoren 
in einem zeitlich "berschaubaren Rahmen 
unter Ber"cksichtigung der beiderseitigen 
Interessen.
Weiterhin teilt REWE uns mit, dass sie sich 
bereits seit einigen Jahren um eine Standor-
terweiterung bem"hen. Dies sei zum einen 
an den bisherigen Eigent"mern gescheitert. 
Der niederl!ndische Fonds habe kein Inte-
resse gezeigt, sich f"r REWE einzusetzen. 
Zum anderen habe sich aber auch das In-
teresse der Politik an einer Standorterwei-
terung und somit Sicherung des Standorts 
bisher in Grenzen gehalten.
Die Grundst"cksgesellschaft sieht die Nah-
versorgung gef!hrdet, sofern sich REWE 
gegen einen Verbleib entscheiden sollte, da 
dies auch zu einer Abwanderung der Laden-
betreiber f"hren k#nnte. Diese Problematik 
sei ± so der neue Erwerber ± dem B"rger-
meister und den Fraktionsspitzen bekannt.
¹Mein Partner Dr. Mensching und ich set-
zen auf einen offenen Dialog mit allen und 
werden in wenigen Monaten mit einer In-
ternetseite die B"rger "ber den jeweiligen 

Sachstand informieren. Wir sind auch f"r 
Zuschriften aus der B#nningstedter Bev#lke-
rung dankbarª, betont Volker Kinder.
B"rgermeister Peter Liske (BWG) !uûerte 
sich gegen"ber dem Dorf-Ge¯"ster zu den 
Bemerkungen von REWE, die Gemeinde 
habe in der Vergangenheit nur begrenzte 
Bereitschaft gezeigt, wenn es um eine Ver-
gr#ûerung des REWE-Marktes gegangen 
sei. Mit REWE sei ± so Liske ± kein formales 
Gespr!ch gef"hrt worden. Ein solches h!tte 
auch nur "ber den damaligen Eigent"mer 
statt®nden k#nnen, der aber offensichtlich 
kein Interesse daran gehabt habe.
Ferner stellte Liske klar, dass ihm sehr an ei-
ner vern"nftigen Regelung zur Zukunft des 
B#nningstedter Marktes gelegen sei. Wich-
tig sei, dass das Gesamtensemble stimmig 
ist. Der Markt m"sse den B"rgern neben der 
Versorgung auch M#glichkeiten kommuni-
kativer Begegnung bieten. ¹Es ist nicht nur 
ein REWE-Themaº, so Liske.
Zum Antrag der Grundst"cksgesellschaft 
wollte sich Liske nicht !uûern, stellte je-
doch generell klar, dass die Regelungen der 
Landesplanung grunds!tzlich zu beachten 
seien. Dort sei maximal eine Verkaufs¯!che 
von 1.400 m< zul!ssig.
Es bleibt abzuwarten, ob die neuen Inves-
toren Gespr!che mit der Politik aufnehmen 
werden, um vielleicht gemeinsam ein sinn-
volles Konzept des B#nningstedter Marktes 
zu erarbeiten.
Die n!chste Bauausschusssitzung ®ndet am 
17. September statt. Laut Informationen des 
Dorf-Ge¯"sters soll der Antrag der Grund-
st"cksgesellschaft behandelt werden, aller-
dings in nicht#ffentlicher Sitzung. 
Dorf-Ge¯"ster bleibt am Ball und wird von 
der Bauausschusssitzung berichten. rr
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Argentinien
2013/2014 Malbec Reserva, 

Finca Las Moras   

Frankreich
2012 Fitou SŽlection 

Vieilles Vignes, Cascastel

Italien
2014 Roero Arneis ãAuroraÒ, 

DOCG, Cascina Radice     

Italien
2013 Dolcetto dÕAlba, 

Abrigo 
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 SŸdafrika
2013 Nuntius white, 

Gabrielskloof  
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Spanien
2014 Cantinas del Campo blanco 

und tinto, Navarro Lopez
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